
Protokoll
geschrieben von Peter Meier | Dezember 23, 2025
Paulusheim, Moosmattstrasse 4, 6005 Luzern

Anwesend:
Mitglieder  35  Aktivmitglieder,  26  Passivmitglieder  (inkl.
Vorstand und Vertrauensleute) und 6 Gäste

Bericht / Beschluss
Zum  zweiten  Mal  nach  2024  führt  der  Stadtpersonalverband
Luzern die Generalversammlung an einem neuen Ort und wiederum
mit  einem  anschliessenden  Event  durch.  Heute  findet  die
Sitzung im Paulusheim Luzern statt. Nach den statuarischen
Traktanden folgt ein interessanter Film von C. Filipponi und
danach geniessen wir gemeinsam den Apéro mit Häppchen.

Der  Präsident  Peter  Hofstetter  begrüsst  alle  Teilnehmenden
herzlich zur 109. Generalversammlung des SPVL und heisst alle
herzlich willkommen. Er dankt für das zahlreiche Erscheinen
und das Interesse.

Speziell begrüsst Peter Hofstetter heute folgende Gäste:
– Stadtrat Marco Baumann
–  Vreni  Grüter,  Co-Präsidentin  Pensioniertenverein  Stadt
Luzern
–  Tresa  Stübi-Cavegn,  Geschäftsführerin  Luzerner
Staatspersonalverband
– Patrick Dittli, Personalchef der Stadt Luzern und SPVL-
Mitglied
–  unsere  beiden  Ehrenmitglieder  André  Zumthurm  und  Josef
Zimmermann

Es haben sich wie üblich zahlreiche Mitglieder zur heutigen GV
entschuldigt,  namentlich  erwähnt  werden  hier  die  beiden
Ehrenpräsidenten  Toni  Merz  und  Daniel  Burri  sowie  unser
Ehrenmitglied Robert Bühler, Ruedi Meier als Co-Präsident PVSL
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sowie Alex Riedweg, Präsident PV ewl. Kurzfristig musste sich
auch  Vorstandsmitglied  Silvia  Baumann  wegen  Krankheit
entschuldigen.

Traktanden
Einige administrative Angaben:
Die Generalversammlung wird gemäss Statuten vom 12. Juni 1995
durchgeführt.

Gemäss Art. 12 findet die GV in der Regel in der ersten
Jahreshälfte statt. Die Bekanntgabe der GV muss zwei Monate im
Voraus erfolgen (im ZV-Info vom Januar/Februar 2025 erfolgt).
Die Einladung muss einen Monat im Voraus erfolgen (Anfangs
April 2025 erfolgt).

Über  nicht  traktandierte  Geschäfte  kann  nicht  Beschluss
gefasst werden. Gemäss Art. 18 finden Wahlen und Abstimmungen
durch einfaches Handmehr statt. Anträge seitens der Mitglieder
sind keine eingegangen.

Die  Teilnehmenden  sind  mit  diesen  formellen  Angaben
einverstanden  und  es  erhebt  niemand  Einsprache.

Die  diesjährige  Generalversammlung  wird  nach  der
Traktandenliste  gemäss  Einladung  durchgeführt.

Es  sind  heute  35  Aktivmitglieder  und  26  Passivmitglieder
anwesend.

Traktandenliste:
1.   Protokoll der Generalversammlung vom 27. Mai 2024
2.   Jahresbericht des Vorstandes
3.   Kassa- und Revisorenbericht
4.   Budget 2025 (inkl. Festsetzung Mitgliederbeitrag 2026)
5.   Neuwahlen Vorstand und Wahlen Vertrauensleute
6.   Statutenänderungen
7.   Anträge der Mitglieder gemäss Art. 11 lit. d Statuten
8.   Verschiedenes



1. Protokoll der Generalversammlung vom 27. Mai 2024
Das Protokoll der letzten GV wurde von Peter Meier verfasst
und  ist  im  „ZV-Info“  09/24  sowie  im  Intranet  publiziert
worden.  Der  Präsident  fragt  an,  ob  jemand  Vorlesung  des
letztjährigen Protokolls wünscht. Dies ist nicht der Fall. Es
gibt keine Fragen, Bemerkungen oder Korrekturen seitens der
Mitglieder.  Das  Protokoll  wird  einstimmig  genehmigt  und
verdankt.

2. Jahresbericht des Vorstandes
Präsident  Peter  Hofstetter  zitiert  das  Wichtigste  aus  dem
Jahresbericht 2024/25. Dieser wird im ZV-Info vom September
2025  publiziert  und  auch  im  Intranet  der  Stadt  Luzern
aufgeschaltet. Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt.

3. Kassa- und Revisorenbericht
Den  Kassenbericht  präsentiert  der  Kassier  Jörg  Moser.  Die
Jahresrechnung  2024  schliesst  bei  Aufwendungen  von  Fr.
30’423.83 und Erträgen von Fr. 34’340.– mit einem Mehrertrag
von Fr. 3’916.17 ab. Das Eigenkapital vermehrt sich damit per
Ende 2024 auf Fr. 44’154.98.

Die Rechnung 2024 wurde von den beiden Revisoren Katja Coray
und Felix Baumann geprüft und gemäss Statuten für richtig
befunden. Katja Coray liest den Revisorenbericht vor. Sie lobt
die  Arbeit  des  Kassiers  Jörg  Moser.  Auf  Antrag  der
Rechnungsrevisoren  wird  die  Rechnung  von  der
Generalversammlung  einstimmig  genehmigt,  verdankt  und  dem
Vorstand  Decharge  erteilt.  Herzlichen  Dank  für  den
Revisorenbericht  an  Katja  Coray  und  Felix  Baumann.

4. Budget 2025
Jörg Moser orientiert über das Budget 2024. Es sind Einnahmen
von Fr. 32’500.– und Ausgaben von Fr. 33’600 geplant. Daraus
resultiert ein budgetierter Mehraufwand von Fr. 1’100.00. Über
das Budget muss gemäss Statuten nicht abgestimmt werden.

5. Neuwahlen Vorstand und Wahlen Vertrauensleute



Neuwahlen Vorstand
Der Vorstand wird jeweils gemäss Statuten immer für drei Jahre
gewählt. Dieses Jahr ist ein Wahljahr und der Vorstand muss
wieder  gewählt  werden.  Peter  Hofstetter  stellt  mit  Freude
fest, dass sich alle Vorstandsmitglieder bereit erklärt haben,
sich  zur  Wiederwahl  zu  stellen.  Alle  Vorstandsmitglieder
werden  im  Globo  einstimmig  gewählt.  Es  sind  dies  die
folgenden:
Judith Isenegger Niederberger, Silvia Baumann, Lena Greber,
Peter Meier, Thomas Bucher Christian Spieler und Jörg Moser.
Kassier Jörg Moser wird aber, wie bereits früher angekündigt,
nur noch ein Jahr machen. Für ihn muss im Laufe des Jahres
eine Nachfolge gefunden werden.

Neuwahl Präsidium
Peter  Hofstetter  stellt  sich  erfreulicherweise  wieder  zur
Verfügung und wird wiedergewählt für die nächsten drei Jahre.

Wahlen Vertrauensleute
Auch  sämtliche  Vertrauensleute  werden  für  drei  Jahre
wiedergewählt.  Es  gibt  noch  ein  paar  wenige  Vakanzen  bei
einzelnen Abteilungen. Für die Abteilung Alter und Gesundheit
wurde Simon App neu als Vertrauensperson gewählt. Für die
Abteilung  Kindes-  und  Erwachsenenschutzbehörde  wird  Remo
Baumgartner gewählt.
Die  Vertrauensleute  sind  der  erweiterte  Vorstand  und
massgeblich  an  der  Mitgliederanwerbung  beteiligt.  Wir  sind
froh um die Vertrauensleute in den Abteilungen.

6. Statutenänderung
Antrag des Vorstandes zur Änderung von Art. 12 und 21 der
Statuten des Stadtpersonalverbandes Luzern

Ausgangslage
Gemäss Art. 12 der geltenden Statuten ist die Bekanntgabe des
Generalversammlungstermins mindestens 2 Monate im Voraus im
Verbandsorgan (> «ZV-Info»[1]) zu publizieren. Darüber hinaus



erfolgen weitere Mitteilungen, insbesondere das Protokoll der
Generalversammlung  sowie  der  Jahresbericht  des  Vorstandes,
wobei beides gemäss Art. 11 lit. a i.V.m. Art. 5 der Statuten
durch  die  stimmberechtigten  Aktivmitglieder  an  der
Generalversammlung  zu  genehmigen  ist,  ebenfalls  durch
Publikation  im  entsprechenden  Organ.  Gemäss  Art.  21  der
Statuten wird dieses jedem Mitglied unentgeltlich zugestellt.

Herleitung der Relevanz
Aus Umwelt- und Kostengründen hat der Zentralverband den Druck
und postalischen Versand dieser Mitgliederzeitschrift mit der
letzten  Ausgabe  vom  September/Oktober  2024  eingestellt  und
kommuniziert künftig nur noch in elektronischer Form mit dem
Nachfolgeprodukt «ZV-Info-Digital». Durch den Wegfall dieses
physischen Versands und ersatzweiser Zustellung per Mail ist
durch den Umstand, dass nicht sämtliche Mitglieder über eine
E-Mail-Adresse verfügen, dieser Zugang für alle nicht mehr
gewährleistet.

Antrag auf Änderungen der Statuten

Allgemeines
Aufgrund der vorgenannten Erwägungen beantragt der Vorstand in
Anlehnung an Art. 11 lit. f der Statuten, die in vorliegender
Hinsicht  betroffenen  Art.  12  und  21  wie  folgt  zu  ändern
(gleichzeitig sollen zwecks übersichtlicherer Darstellung und
so besserer Lesbarkeit alle Inhalte mit Absätzen untergliedert
werden; s. Spalte «Neuer Normtext»):

Gegenüberstellung bisherige/neue Normtexte

Bisheriger Normtext: Neuer Normtext: Erläuterungen:



Art. 12:
Die ordentliche

Generalversammlung
findet in der Regel

in der ersten
Jahreshälfte
statt.Über

Gegenstände, deren
Behandlung in der
Einladung nicht

angekündigt war, kann
nicht Beschluss

gefasst
werden.Anträge
seitens der

Mitglieder sind
spätestens 20 Tage
vor der Versammlung
an den Vorstand zu
richten.Im übrigen

ist jede
vorschriftsgemäss

einberufene
Generalversammlung
beschlussfähig. Die
Bekanntgabe des

Versammlungstermins
erfolgt mindestens 2
Monate im voraus

durch Publikation im
Verbandsorgan. Die

persönliche Einladung
mit Traktandenliste
erfolgt mindestens 1
Monat im voraus.

Art 12:
1   Die ordentliche
Generalversammlung
findet in der Regel

in der ersten
Jahreshälfte statt.
2   Über Gegenstände,
deren Behandlung in
der Einladung nicht
angekündigt war,

kann nicht
Beschluss gefasst

werden.
3   Anträge seitens
der Mitglieder sind
spätestens 20 Tage
vor der Versammlung
an den Vorstand zu

richten.
4     Im Übrigen ist

jede
vorschriftsgemäss

einberufene
Generalversammlung

beschlussfähig.5    

Die persönliche
Einladung mit

Traktandenliste
erfolgt mindestens
1 Monat im Voraus.

Die Publikation des
Versammlungstermins
2 Monate im Voraus
im Verbandsorgan
entfällt. Sie

kann/soll weiterhin
zwecks Information
stattfinden, sie

stellt jedoch keine
formelle

Voraussetzung mehr
für die

ordnungsgemässe
Einberufung der

Generalversammlung
dar.

 



Bisheriger Normtext: Neuer Normtext: Erläuterungen:

Art. 21:
Die Mitteilungen
erfolgen durch
Publikation im

Verbandsorgan. Dieses
wird jedem Mitglied

unentgeltlich
zugestellt.

Art 21:
1   Mitteilungen

erfolgen
grundsätzlich durch

Publikation im
Verbandsorgan,

welches
elektronisch

zugestellt wird.
2   Mitglieder ohne

elektronische
Erreichbarkeit

können das
Protokoll der

Generalversammlung
sowie den

Jahresbericht des
Vorstandes direkt

beim Vorstand
anfordern.

Hinweis zu Abs. 1:
Das «ZV-Info» (neu
in digitaler Form)
soll grundsätzlich

weiterhin zu
Publikationszwecken
Anwendung finden,

da mit diesen
Veröffentlichungen

auch über den
eigenen

Mitgliederstamm
hinaus über

Aktivitäten des
Verbandes

informiert werden
kann und so der
SPVL generell in
den Reihen des
öffentlichen

Personals präsent
ist.

Hinweis zu Abs. 2:
Durch diesen Passus
ist gewährleistet,
dass grundsätzlich
alle Mitglieder
Zugang zu diesen

Unterlagen erhalten
können.

Die  Statutenänderung  gemäss  der  obigen  Herleitung  wird
einstimmig angenommen.

7. Anträge der Mitglieder gemäss Art. 11 lit. d Statuten
Es sind keine Anträge zuhanden des Vorstandes eingegangen.



8. Verschiedenes
Grusswort Stadtrat Marco Baumann
Marco  Baumann  freut  sich  über  die  Einladung  zur
Generalversammlung  und  überbringt  die  besten  Grüsse  des
Stadtrates.  Motivierte  Mitarbeiter  sind  für  Stadtrat  Marco
Baumann  wichtig.  Damit  dies  so  bleibt,  sollen  die  guten
Rahmenbedingungen  beibehalten  bzw.  verbessert  werden.
Schwerpunktthemen  sind  zur  Zeit  die  Revision  des
Besoldungssystems  und  die  Weiterentwicklung  der
Zusammenarbeitsformen  (physisch/digital,  Projekt  «Work
Smart»).
Der Stadtpersonalverband ist als Sozialpartner auch für den
Stadtrat  wichtig  und  es  ist  auch  essenziell,  dass  sie
Mitarbeitenden eine Anlaufstelle für ihre Anliegen haben.  
Marco Baumann dankt dem SPVL für diese Arbeit und freut sich
auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

SPVL-Präsident Peter Hofstetter dankt Marco Baumann für die
Teilnahme an der Generalversammlung und die Grussworte aus dem
Stadtrat.

Nachdem sich auf Anfrage von Peter Hofstetter niemand mehr zu
Wort  meldet,  endet  diese  Sitzung.  Mit  dem  Dank  an  alle
Mitglieder  und  an  die  Gäste  wird  der  offizielle  Teil  der
Generalversammlung um 18.50 Uhr durch den Präsidenten geschlos-
sen.
Anschliessend  an  die  Generalversammlung  präsentiert  C.
Filipponi seinen Film «Der Amazonasschwimmer» und danach wird
ein Apéro serviert.

Luzern, 20. Mai 2025

 

Für das Protokoll:

Peter Meier



Protokoll der Sitzung vom 22.
Oktober 2025
geschrieben von Kurt Gasser | Dezember 23, 2025
Am 22. Oktober 2025 fand im Sitzungszimmer des Tiefbauamtes
Bern  die  Sitzung  des  Zentralverbands  öffentliches  Personal
Schweiz (ZV) statt. Unter der Leitung des Vorsitzenden wurden
aktuelle  Themen  aus  den  einzelnen  Verbänden,  Lohnfragen,
Teuerungsausgleich  und  Entwicklungen  im  Personalwesen
besprochen. Im Fokus standen die Förderung der Mitarbeitenden,
zeitgemässe  Arbeitsbedingungen  und  der  Austausch  zu
personalpolitischen  Herausforderungen.

Highlights aus den Verbänden:

–  Burgdorf:  Diskussion  über  Lohnentwicklung,
Teuerungsausgleich  (0,2  %),  Weiterbildungskurse  und
   Personalstrategie. Erfolgreicher PV-Anlass mit steigender
Mitgliederzahl.

– Köniz: Neues Personalreglement ab 1. Januar 2026 mit 41-
Stunden-Woche, Mutterschutz und Elternzeit.
   Budget 2026 mit 1,5 % Teuerungsausgleich.

–  Langenthal:  Teilweiser  Erfolg  bei  Lohnforderungen,  neue
Präsidentin Rhea Bandi, positiver Austausch
   mit neuem Stadtschreiber, erfolgreicher Herbstanlass.

– Muri: Neues Co-Präsidium, Start einer Personalumfrage im
November 2025.

– Spiez: Organisation von Anlässen (Artilleriewerk Faulensee,
Racletteabend im Werkhof).

– Worb: Vorschläge zur Arbeitgeberattraktivität (Reka-Checks,

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2025/12/protokoll-der-sitzung-vom-22-oktober-2025
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Freibad-Abo, Geburtstagsfreitag,
   Früchtekorb, Vermittlungsprämie).

Zentralverband:

– Vorbereitung der Brunnentagung.

– Letzte Sitzung unter der Leitung von Kurt Gasser – Nachfolge
noch offen.

Das ganze Protokoll geschrieben von Kurt Gasser, finden Sie
hier: Protokoll Erfa-Regio Bern vom 22.10.2025

Regionalgruppe  Bern  –
Protokoll der Sitzung vom 3.
April 2024
geschrieben von Kurt Gasser | Dezember 23, 2025
Protokoll  der  Sitzung  vom   3.  April  2024,    17.00  Uhr,
Sitzungszimmer Erdgeschoss des Tiefbauamtes Bern, Bundesgasse
38

Standespolitik, Arbeit in den einzelnen Verbänden

Bern

Die Themen drehten sich rund um Personal-, Organisations-,
Betriebs-, Arbeitssicherheits- und Gesundheitsvorsorgefragen.
Wir  sind  im  Wandel  der  Erneuerung  (Generationenwandel),
insbesondere der Wandel und die Herausforderungen des heutigen
Zeitgeists in der Arbeitswelt, wie Fachkräftebedarf und ein
attraktiver Arbeitgeber zu bleiben.

Konkret  die  Revision  des  Personalreglements,  sowie  den

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/wp-content/uploads/Erfa-Regio-Bern-vom-22.10.2025.pdf
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laufenden strategischen Personalprojekten HR4you sowie Gerlos
(gerechtes Lohnsystem) bei der Stadt Bern.

EWB will eine attraktive Arbeitgeberin bleiben und möchte die
Vielfalt  im  Unter-nehmen  stärken,  mit  Diversity.  Diversity
besteht  aus  vier  Dimensionen:  Geschlecht,  Beeinträchtigung,
Generationen und Herkunft.

Das Thema Diversity ist im Bereich Human Resources angesiedelt
und  eines  der  schwerpunktmässigen  Handlungsfelder  der  HR-
Strategie in den nächsten Jahren.

Teuerung/Besoldung

Die  Stadt  zahlt  2024  2%  Lohnsumme  (1%  generell,  1%
individuell).  Beim  EWB  beträgt  das  Lohnsummenwachstum  2,7%
(1,4% Teuerung und 1,3% individuell).

 

Biel

Teuerung/Besoldung

Biel  ist  wieder  einmal  mit  einem  Sparprojekt  unterwegs  –
credo: Stadt gesund sanieren! In den Verhandlungen wurde dem
Personal 2,5% TZ versprochen, ausgerichtet für 2024 werden nun
1,6%.  Die  Personalverbände  wollen  im  Personalreglement  den
Teuerungsausgleich verankern (die Teuerung muss ausgeglichen
werden).

Pensionskasse

Der Deckungsgrad ist 109.72. Beim Primatwechsel vor über 20
Jahren hat die Stadt nichts ausfinanziert. Trotzdem wird nun
der Umwandlungssatz von aktuell 5,8 auf 5,65 gesenkt.

Diverses

Für 2024 ist eine Mitarbeiterumfrage vorgesehen.



In Biel sind 2024 Neuwahlen der Exekutive.

Bei  Energie-Service  haben  Neuverhandlungen  des  GAV
stattgefunden.

Urs ist noch Co-Präsident. Es konnten junge Leute für die
Vorstandsarbeit gewonnen werden.

 

Burgdorf

Teuerung/Besoldung

Der Teuerungsausgleich für das Budgetjahr richtet sich nach
den Massnahmen des Kantons und wurde mit 2.0% festgelegt.

An  der  Budgetberatung  2024  waren  im  Stadtrat  die
Lohnmassnahmen kein Thema mehr, dies weil der Stadtrat die
Lohnmassnahmen für die Jahre 2021 – 2024 mit 1% Zuwachs der
Lohnsumme noch in der alten Legislatur so beschlossen hat und
sich  an  die  Vorgaben  hält  (Aufteilung  0,5  generell,  0,5
individuell).

Pensionskasse

Mit dem Versichertenausweis teilt die Pensionskasse SHP den
Versicherten im März mit, dass die Performance per 31.12.23
des SHP-Portfolios bei 6.22% ist.

Die finanzielle Situation der SHP ist nach wie vor gut, der
Deckungsgrad  liegt  im  November  2023  bei  103.28%.  Der
Umwandlungssatz liegt bei 5,5. Vorerst hat der Stiftungsrat
beschlossen, die Altersguthaben der Aktiven im 2024 umhüllend
mit 1.25% zu verzinsen. Dies entspricht dem von Bundesrat für
2024 festgelegten BVG-Mindestzinssatz.

Personalreglement

Im  März  unterbreitete  der  Gemeinderat  dem  Stadtrat  die



Anpassung des Personalreglements. Mit der Anpassung wird der
vorgeburtliche Mutterschaftsurlaub geregelt. Neu erhalten die
Frauen 3 Wochen vor dem errechneten Geburtstermin Urlaub ohne
ein Arztzeugnis.

Diverses

Am  26.  März  konnte  die  72.  Hauptversammlung  durchgeführt
werden. Im 2023 wurde aktiv Werbung für den Verband gemacht
und so konnte der Vorstand 18 neue Mitglieder in den Verband
aufnehmen.  Ein  Mitglied  hat  den  Austritt  aus  dem  Verband
gegeben.  Für  die  Vorstandsarbeit  werden  neue  Mitglieder
gesucht.

 

Köniz

Teuerungszulage

Die PV forderte den vollen Ausgleich der aktuellen Teuerung
von 3.1%. Gewährt wurde eine Teuerungszulage von 2,5%.

Für individuelle Lohnerhöhungen stehen 2024 wie in Vorjahren
0,7% zur Verfügung.

Pensionskasse

Aufgrund  des  guten  Geschäftsergebnisses  hat  die
Verwaltungskommission  eine  Verzinsung  von  3.75%  fürs  2023
sowie eine einmalige Auszahlung von 700.- für die Renter:innen
beschlossen.

Teilrevision Personalreglement und -verordnung

Die Revision ist in drei Arbeitspakete unterteilt.

Allgemeinde  Bestimmungen,  Allgemeine  Rechte  und1.
Pflichten, Personalbe-

    urteilung und Förderung sowie Personalentwicklung



Lohn-  und  Arbeitszeitmodell,  Zuständigkeiten,2.
Rechtsschutz
Vollzug und Schlussbestimmungen3.

Die PV hat die Möglichkeit zu jedem Paket Stellung zu nehmen.
Die Fachabteilungen haben dann erst bei der Schlussversion die
Möglichkeit Stellung zu nehmen.

Das  erste  Paket  wurde  im  März  vom  Gemeinderat  z.H.  der
parlamentarischen Kommission verabschiedet. Paket 2 wird im
Sommer 2024 bearbeitet.

Diverses

Dart-Turnier im Oktober 2023
Jassabend im Februar 2024
Hauptversammlung  am  11.  März  2024  mit  rund  60
Teilnehmenden. Verabschiedung und Würdigung Kurt, Wahl
von 3 neuen Vorstandsmitgliedern.

 

Langenthal

Teuerung/Besoldung

Lohnanpassung  2024:  Gemäss  den  geltenden  Bestimmungen  im
Personalreglement kann der Gemeinderat in eigener Kompetenz
generelle  Gehaltserhöhungen  im  Rahmen  der  Erhöhung  des
Landesindexes  der  Konsumentenpreise  während  der  relevanten
Zeitspanne  vom  1.  November  2022  bis  31.  Oktober  2023
ausrichten.   Diese  Erhöhung  betrug  in  der  massgebenden
Zeitspanne 1.7 %. Der Gemeinderat beschloss, den eingetretenen
Kaufkraftverlust  vollständig  auszugleichen  und  entsprechend
eine  generelle  Gehaltserhöhung  in  Umfang  von  1.7  %  zu
sprechen.

Zur  Finanzierung  der  individuellen,  leistungsorientierten
Gehaltsanpassungen  beschloss  der  Gemeinderat,  die  relevante



Lohnsumme um 1.0 % zu erhöhen.

Forderung für 2025 (Budget):

1  %  (Lohnsummenwachstum)  für  individuelle,
leistungsorientierte Gehaltsanpassungen
voller  Teuerungsausgleich  gegenüber  dem  Stand  vom
Oktober 2024
Ausgleich  des  nicht  angepassten  Teuerungsausgleich
(1.37%) aus dem Jahr 2022/2023

Pensionskasse

Nach einer äusserst positiven Entwicklung an den Anlagemärkten
in  den  letzten  beiden  Monaten  des  Jahres,  konnte  die
Pensionskasse der Stadt Langenthal das Jahr 2023 mit einer
erfreulichen Performance von über 5.7 Prozent abschliessen.
Die Pensionskasse der Stadt Langenthal konnte somit einen Teil
der  Verluste  aus  dem  Jahr  2022  wieder  wettmachen.  Der
Deckungsgrad erhöhte sich in der Folge von 95.1 Prozent Ende
2022 auf 100.9 Prozent per 31.12.2023. Die finanzielle Lage
hat sich zwar verbessert, doch die Pensionskasse weist nur
minimale  Reserven  auf,  um  allfällige  Marktverwerfungen
auffangen zu können.

Verzinsung  der  Altersguthaben:  Der  Stiftungsrat  hat
entschieden, die Altersguthaben der aktiven Versicherten für
das Jahr 2023 mit 1.0 Prozent zu verzinsen.

Mitarbeitendenbefragung

Im  2023  fand  die  zweite  Mitarbeitendenbefragung  statt.
Schriftlich  sowie  an  verschiedenen  Anlässen  wurden  die
Angestellten  der  Stadt  Langenthal  persönlich  über  die
Resultate der Umfrage informiert. Nicht überraschend für uns,
fielen  insbesondere  die  Bereiche  Entlöhnung,  und
Arbeitsanforderung schlecht aus. Im Vergleich zur Befragung
vom 2019 wird die Fairness des Lohnes schlechter beurteilt und
bezüglich  der  Belastung  der  Mitarbeitenden  mangelt  es



teilweise an Zeit, die Arbeit in der geforderten Qualität zu
erledigen.  Gegenüber  der  Beurteilung  der  Mitarbeitenden
besteht von verschiedenen (auch politischen) Seiten noch immer
die Auffassung, in der öffentlichen Verwaltung gebe es Jobs,
die keinem Leistungsdruck ausgesetzt seien und dennoch gut
entschädigt würden.

Diverses:

Benno Schäfer gibt das Amt des Präsidenten ab. Im Moment ist
noch keine Nachfolge in Sicht und seine bisherigen Aufgaben
werden unter den übrigen Vorstandsmitgliedern verteilt.

 

Münchenbuchsee        

keine Meldung

 

Muri

keine Meldung

 

Murten

Den Mitarbeitenden der Gemeinde Murten, wird gestützt auf das
Personalreglement  der  Stadt  Murten  und  dem  Beschluss  des
Staatsrates  des  Kantons  Freiburg  eine  Reallohnerhöhung  von
2.52%  gewährt.  Dies  nebst  der  Lohnstufenerhöhung  (1.1%  im
Durchschnitt).

Das neue Personalreglement ist noch immer in Bearbeitung.

Per 1. Juli 2024 wird die Position als Stadtschreiber/in neu
besetzt werden.

Neu werden wir ab dem 28.03.2024 eine neue Vereins Kassierin



haben Jennifer Trunk. Der bisherige Kassier Daniel Kunz geht
in den wohlverdienten Ruhestand.

 

Spiez

Oliver Turtschi (Präsident) und Mario Altwegg (Vizepräsident)
wurden  dieses  Jahr  in  den  Vorstand  des
Gemeindepersonalverbandes  Spiez  gewählt.

Als neue Vorstandsmitglieder sind wir motiviert, die Arbeiten
unserer  Vorgänger  weiterzuführen.  Unter  anderem  wollen  wir
Mitarbeitende, welche zurzeit nicht im Verband sind, für die
Mitgliedschaft motivieren und mindestens drei Anlässe für die
Mitglieder  durchführen.  Ein  weiteres  Thema  ist  die
Kilometerentschädigung  der  eigenen  Fahrzeuge  und  die
Öffnungszeiten  über  die  Altjahrs-  und  Neujahrswoche.

 

Steffisburg

Teuerung / Budget 2024

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 12. Dezember 2023
für den Teuerungsausgleich 2,0 % beschlossen. Die Lohnskala
wird per 1. Januar 2024 entsprechend angehoben.

Allgemeines

Es  wurde  eine  Videoreportage  zum  Thema  „Vorurteile
gegenüber einer Verwaltung“ veröffentlich und ist auf
der Website der Gemeinde Steffisburg abrufbar.
Der  Gemeinderat  hat  beschlossen,  dass  in  unserer
Verwaltung  (inkl.  allen  Aussenstellen)  unter  allen
Mitarbeitenden die DU-Kultur gilt. Das heisst, dass alle
Mitarbeitenden, Lernenden und der Gemeinderat „per Du“
sind. Für neue Mitarbeitende gilt diese Regelung ab dem



Eintrittstag.
Die Stellenausschreibungen erfolgen ebenfalls in der Du-
Form (das wurde bereits umgesetzt), hingegen werden die
Vorstellungsgespräche in der Regel noch in der SIE-Form
geführt.  (Kommt  es  zu  einer  Anstellung,  ist  der
Arbeitsvertrag  auch  noch  in  der  formellen  Form
geschrieben).

Diverses

Die Hauptversammlung hat am 25. März 2024 stattgefunden.
Dabei wurden die ordentlichen Traktanden nach Statuten
behandelt.  Einige  Vorstandsmitglieder  wollen  künftig
kürzertreten  und  ihr  Amt  beim  Verband  zur  Verfügung
stellen. Da-her braucht der Vorstand Verstärkung, um die
anstehenden  Arbeiten  wahr-nehmen  zu  können.  Die
Mitglieder wurden dazu aufgerufen und motiviert, einen
vakanten Posten im Vorstand zu übernehmen.
Der  Mitgliederbestand  beträgt  aktuell  81  (Stand  HV
25.03.2024). Im Vorstand sind zwei Posten vakant.
Im  2024  sind  folgende  Tätigkeiten  geplant:  Platzgen,
traditioneller  Brätliabend  und  Firmenbesichtigung  bei
der Glabläserei Bärtschi in Steffisburg.

Fringe Benefits (Nebenleistungen/Vorteile)

Angebote  im  Rahmen  der  verwaltungsinternen
Gesundheitsförderung  wie  Ergonomie  am  Arbeitsplatz,  gratis
Früchte,  günstiger  Kaffeepreis  CHF  0.50,  gleitende  und
flexible Arbeitszeiten, Betreuungszulage für Mitarbeitende mit
Kindern, grosszügige Beteiligung an Aus- und Weiterbildungen,
Möglichkeit zur Telearbeit (Homeoffice), CHF 500.00 Belohnung
für  Stellenvermittlung,  grundsätzlich  zwei  Personalanlässe
(Personalfest/Personalrapport),  Reka-Card  (vergünstigter
Bezug, neu CHF 800.00 mit 30 % Vergünstigung), Saisonabi Badi
Steffisburg  (kostenlos  ab  01.01.2024),  Velo-Check,  Mobility
Elektroauto,  zwei  gemeindeeigene  E-Bikes  zur  Benützung  bei
Dienstfahren  und  privat  (Abend/Wochenende),  Tauschwand  mit



Büchern & DVDs, Gratis-Tickets für Spiele des Handballclubs
Steffisburg  und  einige  Gratis-Langlaufpässe  für  die  Loipen
Heimenschwand sowie für die ganze Schweiz. Zudem hat sich die
Gemeinde  Steffisburg  dem  Veloverleihsystem  der  Stadt  Thun
Donkey Republic angeschlossen. Es sind sechs Stationen mit
Velos  und  E-Bikes  in  Steffisburg  in  Betrieb.  Alle
Mitarbeitenden  der  Gemeinde  Steffisburg  können  ein
vergünstigtes Jahresabo für CHF 30.00 pro Jahr statt CHF 60.00
abschliessen.  Mitarbeitende  im  Monatslohn  haben  an  ihrem
Geburtstag frei.

 

Worb

Besoldung, Teuerung

Worb hat einen Teuerungsausgleich von 2.0 % erhalten (wir
erhalten was der Kanton bekommt).

Der  Gemeinderat  hat  für  individuelle  Lohnerhöhungen  1.5%
bewilligt.

Pensionskasse

Der Zinssatz für das Jahr 2023 betrug 1%. Die Verzinsung für
das 2024 beträgt 1.25% (Annahme).

Überbrückungsrente: Noch pendent bis auf eidgenössischer Ebene
die Revision der beruflichen Vorsorge abgeschlossen ist.

Umwandlungssatz: Im Obligatorium 6.8%, im Überobligatorium 5 %

Diverses

Es sind folgende Anlässe geplant:

Kinoabend 16. Mai
Hauptversammlung 6. Juni
Abteilungsausflug 12. Juni
Spielabend in der Tagesschule 25. Oktober



weiter  findet  monatlich  in  der  Cafeteria  auch  ein
Spielabend statt
Weihnachtsapéro im Bärensaal 13. Dezember

 

Vorsitz und Protokoll

Kurt Gasser

Protokoll  der
Delegiertenversammlung
geschrieben von Dr. Ruedi Bürgi | Dezember 23, 2025

Anwesend
der Zentralpräsident
5 Mitglieder der Geschäftsleitung
8 Mitglieder des Vorstands
3 Ehrenmitglieder
7 Delegierte aus 9 Staatspersonalverbänden
24 Delegierte aus 15 Gemeindepersonalverbänden
die 3 Sekretäre

Gäste

Horst  Bäuerle,  Ehrenvorsitzender  Beamtenbund  Baden-
Württemberg, Freudenstadt
Martina Munz, Nationalrätin, Hallau
Flurina Pescatore, Vorsteherin Amt für Denkmalpflege und
Archäologie des Kantons Schaffhausen, Winterthur
Daniel Lampart, Schweizerischer Gewerkschaftsbund, Bern
Philippe  Kamm,  Zürich  Versicherungs-Gesellschaft  AG,

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/interna/2018/04/protokoll-der-delegiertenversammlung-2
https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/interna/2018/04/protokoll-der-delegiertenversammlung-2


Zürich

Revisor

Lukas Bieri, Bern

Ehrenmitglieder

Ruedi Brosi, Lommiswil
Toni Isenschmid, Thun
Walter Schopferer, Bolligen

Der  Zentralpräsident  Urs  Stauffer  eröffnet  die  Tagung.  Es
folgen  Grussworte  von  Iris  Braunwalder,  Präsidentin  des
Staatspersonalverbandes  des  Kantons  Schaffhausen,  Martina
Munz, Nationalrätin, Hallau, und Daniel Lampart, Chefökonom
des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes, Bern.

1. Wahl der Stimmenzähler
Auf die Wahl von Stimmenzählern wird verzichtet.

2. Protokoll der DV 2016
Das Protokoll (vgl. die Publikation in der ZV Info April 2017
inklusive  der  in  der  ZV  Info  Mai  2017  abgedruckten
Präzisierung, dass Therese Demont 14 Jahre im Vorstand bzw. in
der Geschäftsleitung des ZV tätig war) wird ohne Bemerkungen
genehmigt.

3. Jahresbericht 2016
Der Jahresbericht 2016 (vgl. die Publikation in der ZV Info
April  2017)  wird  mit  den  vom  Zentralpräsidenten  mündlich
gemachten Ergänzungen ohne Diskussion genehmigt.
Hans Erdin stellt die druckfrisch vorliegende, über 300 Seiten
umfassende ZV-Publikation «Menschen im Service public» vor.
Darin  werden  in  Interviews  und  Bildern  Mitarbeitende  des
öffentlichen  Dienstes  aus  ganz  unterschiedlichen



Berufsrichtungen vorgestellt. Das Buch ist die Sammlung der in
der ZV Info der letzten Jahre publizierten Interviews.
Gion Cotti beleuchtet die Vorlage «Altersvorsorge 2020» und
erläutert  die  Bedeutung  des  Erreichens  der  Zustimmung  zur
Vorlage.

4. Jahresrechnung 2016
Brigitte Wilkinson erläutert den Rechnungsabschluss 2016.
Der Revisor Lukas Bieri verliest den von ihm und Farah Fasiolo
verfassten  Revisorenbericht.  Es  wird  darin  beantragt,  die
Jahresrechnung 2016 zu genehmigen. Brigitte Wilkinson wird für
die  saubere,  einwandfreie  und  fachgerechte  Rechnungsführung
sowie  für  die  grosse  geleistete  Arbeit  der  beste  Dank
ausgesprochen.
Brigitte  Wilkinson  ihrerseits  spricht  ihrem  Vorgänger  Toni
Isenschmid  ihren  verbindlichen  Dank  für  die  ausgezeichnete
Unterstützung bei der Einführung ins Amt aus.
Die Jahresrechnung 2016 wird einstimmig genehmigt.

5. Jahresbeitrag 2018
Der Jahresbeitrag von Fr. 13.— unter Gewährung der an der DV
2008 beschlossenen Rabatte wird einstimmig genehmigt.

6. Voranschlag 2018
Brigitte Wilkinson erläutert den Voranschlag 2018.
Die  Frage  aus  dem  Kreis  der  Delegierten,  warum  die
Ausgabenposition «Sekretariat/Archiv» trotz deutlich höherer
Aufwendungen im Jahre 2016 nicht angepasst werde, kann dahin
geklärt  werden,  dass  die  genannten  Mehrausgaben  in  den
ausserordentlichen  Mehraufwendungen  für  das  Buchprojekt
begründet gewesen sind.
Der  Voranschlag  2018  wird  in  der  von  Brigitte  Wilkinson
vorgestellten  Form,  also  ohne  Veränderungen,  einstimmig
genehmigt.



7. Anträge
Innert der statutarischen Frist sind keine Anträge eingereicht
worden.

8. Tagungsort DV 2018
Roland  Hofmann,  Personalverband  der  Stadt  Grenchen,  stellt
Grenchen  als  nächsten  Tagungsort  für  die
Delegiertenversammlung  vom  4.  Mai  2018  vor.

Im  Anschluss  an  die  ordentlichen  Traktanden  hält  Flurina
Pescatore,  Vorsteherin  des  Amtes  für  Denkmalpflege  und
Archäologie des Kantons Schaffhausen, die Festansprache zum
Thema «Denkmalpflege als öffentliche Aufgabe im Spannungsfeld
unterschiedlicher  Interessen»  und  stellt  auf  ebenso
unterhaltende wie packende Weise dar, welche Aufgaben sie in
ihrem Amt zu bewältigen hat.

Aarau, 12. Mai 2017


